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Durch da®, die akademischen Lehranstalten 'betreffende Geisetz 
vom 11. Juli 1920 wird auf jede Lehrkanzel die Pflicht der wissen-
schaftlichen Forschungsarbeit auferlegt. Diese Pflicht erfüllt die 
Lehrkanzel für Forsteinrichtung und Zuwachslehre der Hochschule 
für Bodenlmltur in Warszawa zunächst auf dem Gebiete der Schu'l-
forste Iii R o g w (Försterei Strzelna), welche der forstlichen Fakul-
tä t der Hochschule als didaktisches uind wissenschaftliches) For-
sehuTigsobjekt überlassen sind, überdies vollzieht die genannte Lehr-
kanzel Studien audh in amderen Forsten, teils1 staatlichen teils pri-
vaten. 

Im Bereiche der Söhuilforste wurde die wissenschaftliche For-
schungsarbeit dieser Lehrkanzel im Jahre 1924 eingeleitet. Bisnun 
wurden dort 10 Versuchsflächen 1. Ordnung in der Gesamtfläche von 
19,62 h a eingelegt, d. i. solche Verisuchsflächen, welche vom der Be-
wirtschaftung- ausgeschieden sind *). Die Lehrkanzel bearbeitete 
eigene Forsdhungsmethoden, welche auf diesen Versuchsflächen aiir 
gewendet werdenu 

Die Leitgedanken und' Grundsätze dieser Arbeitsmethoden sind 
Gegenstand der vorliegenden Veröffentlichiuaig. Bei Erhöbungen, 
welche ausserhalb der Schulforste vollzogen werden, ist die Lehr-
kanzel für1 Forsteimrichtiwiig und Zuwachslehre bestrebt, sich nach 
Möglichkeit derselben Arbeitsmethoden zu 'bedienen, welche sie bei 
gleichen oder verwandten Erhebungen auf ihren Versiuchsflächen 
innerhalb der Grenzen der Schuliforste anwendet. 

*) Überdies werden Versuchsarbeiten auf bedeutender Ausdehnung der 
Versuchsflächen 2. Ordnung vollzogen, welche von der Bewirtschaftung nicht 
ausgeschieden sind. 


